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Theorie und Praxis zum Fall Brent Spar
(Greenpeace gegen Royal Dutch/Shell)

Mit Ausnahme des Falles Nestlé wurden die Erfahrungen aus dem
Krisenmanagement von Grosskonzernen und den damit verbundenen
kommunikativen Anforderungen an die Unternehmungsführung nur
selten wissenschaftlich analysiert, um daraus praktisches
Managementwissen zu gewinnen. Dies ist erstaunlich, da heute die Handlungen

von Unternehmungen von der kritischen Öffentlichkeit immer
stärker überwacht werden, und dem Management der Krisen-Kommunikation

dabei eine immer wichtigere Rolle zukommt.
Das vorliegende Buch schliesst diese Lücke und bietet einen
Bezugsrahmen für ein fundiertes und praktikables Krisen-Kommunikations-
Konzept. Daneben analysiert es, anstelle vieler, den symptomatischen
Fall Brent Spar, bei dem der multinationale Ölkonzern Shell in der
Frage um die Entsorgung der ausgedienten Ölverladeplattform Brent
Spar von der Umweltschutzorganisation Greenpeace medienwirksam
in die Knie gezwungen wurde. An diesem Fallbeispiel zeigt der Autor,
warum Shell als öffentlich attackierte Unternehmung in der Krise lange

nicht zielgruppenadäquat informiert hat, welche kommunikativen
Bedürfnisse der relevanten Anspruchsgruppen unbefriedigt blieben
und warum Shell in der Öffentlichkeit unnötigerweise an
Glaubwürdigkeit und Vertrauen verlor. Das Buch hinterfragt daneben auch
das Vorgehen, die Mittel und die Ziele von Greenpeace im Kampf um
die öffentliche Aufmerksamkeit und die Gunst der Spender. Ebenso
wird die Rolle der Medien, der Politiker und der Öffentlichkeit analysiert

sowie in einem ganzheitlichen Rahmen kritisch beurteilt. Daraus
werden Folgerungen für das ganzheitliche Management der Krisen-
Kommunikation abgeleitet.

Patrik Scher1er, Dr. oec. HSG, ist Unternehmungsberater in St. Gallen.
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